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Wasser – ein kostbares Gut
Die öffentliche Trinkwasserversorgung in NRW 2013

Fo
to

: S
eb

as
ti

an
 K

al
it

zk
i /

 IT
.N

R
W



2

Statistik Kompakt  02/2016

Impressum

Herausgegeben von 

Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), 

Geschäftsbereich Statistik

Postfach 10 11 05, 40002 Düsseldorf 

Mauerstraße 51, 40476 Düsseldorf 

( 0211 9449-01

8	 poststelle@it.nrw.de

 www.it.nrw.de 

Bestell-Nr.: Z259 2016 52

© Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, 2016

Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.



3

Statistik Kompakt 02/2016

Wasser – ein kostbares Gut

Die öffentliche Trinkwasserversorgung in NRW 2013

In unseren Breiten ist sauberes Trinkwasser eine Selbstverständlichkeit und 

ein unverzichtbarer Bestandteil unseres Alltags. Neben dem täglichen Be-

darf zum Trinken, zum Kochen, der Zubereitung von Speisen und Getränken 

dient Trinkwasser auch der Körperpflege und der Reinigung von Kleidung und 

Wäsche. Nahezu die gesamte Bevölkerung Nordrhein-Westfalens ist an die 

öffentliche Wasserversorgung der kreisfreien Städte und Gemeinden ange-

schlossen. Dagegen haben nach neusten Schätzungen weltweit rund 748 Mil-

lionen Menschen keinen oder nur unzureichenden Zugang zu sauberem 

Trinkwasser. 

Der vorliegende Beitrag betrachtet das Gut „Wasser“ im Hinblick auf die Ver-

sorgung der Bevölkerung, deren Verbrauch sowie die anfallenden Preise.

Datengrundlage und Methodik

Datengrundlage für diesen Artikel sind zwei Erhebungen: 

Zum einen die Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung: Sie wird alle drei Jahre durchgeführt 

und stellt grundlegende Informationen zum Stand und zur Entwicklung der öffentlichen Trinkwasser-

versorgung für wasserwirtschaftliche Analysen und Planungen bereit. Die Erhebung zur öffentlichen 

Wasserversorgung richtet sich an Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie Un-

ternehmen und andere Einrichtungen, die Anlagen für die öffentliche Wasserversorgung betreiben. 

Zum anderen die Erhebung der Wasser- und Abwasserentgelte nach Gemeinden: Auch sie wird 

dreijährlich für das Berichtsjahr und die zwei vorhergehenden Jahre bei Anstalten, Körperschaften, 

Unternehmen und anderen Einrichtungen, die Anlagen für die öffentliche Wasserversorgung und Ab-

wasserentsorgung betreiben, beziehungsweise bei den zuständigen Gemeinden, durchgeführt. Sie 

erfasst Mengen- und Grundgebühren. 

Christoph Rögels
Referat Umwelt, 
Energie und 
Landwirtschaft
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Trinkwassergewinnung in NRW: Woher kommt unser Wasser?

In Nordrhein-Westfalen wurden 2013 insgesamt rund 1 178 Millionen Kubik-

meter (Mill. m3) Trinkwasser in den öffentlichen Wassergewinnungsanlagen 

gewonnen. Im Jahr 2010 lag dieser Wert mit ca. 1 184 Mill. m3 Wasser ge-

ringfügig höher. Das Trinkwasser stammt aus den verschiedensten Quellen: 

Der größte Teil wird aus Grundwasser und angereichertem Grundwasser 

(69 Prozent) gewonnen. Das entspricht insgesamt 812,6 Mill. m3. Es folgen 

See- und Talsperrenwasser (185,2 Mill. m3) und Uferfiltrat (145,8 Mill. m3). 

Quellwasser (22,6 Mill. m3) und Flusswasser (12,1 Mill. m3) spielen bei der 

Trinkwassergewinnung in Nordrhein-Westfalen eine eher untergeordnete 

Rolle (siehe Abb. 1).

Die letzten drei Erhebungen der öffentlichen Wasserversorgung (2007, 2010 

und 2013) zeigen, dass sich die Zusammensetzung der Wassergewinnungs-

quellen in diesem Zeitraum nur sehr geringfügig verändert hat.

Regional variierte die Herkunft des Wassers für die öffentliche Trinkwasser-

versorgung in NRW jedoch stark (siehe Tab. 1).

Rund 39 Prozent des Trinkwassers in NRW werden aus Grundwasser gewon-

nen. Im Regierungsbezirk Detmold wird die öffentliche Wasserversorgung 

sogar zu 84 Prozent aus dieser Quelle sichergestellt und auch im Regie-

rungsbezirk Münster liegt der Anteil bei mehr als 50 Prozent. 

Weitere rund 30 Prozent werden aus angereichertem Grundwasser gewon-

nen. Dieses durch Oberflächenwasser beeinflusste Grundwassergewin-

nungsverfahren wird insbesondere im Regierungsbezirk Arnsberg (57 Pro-

zent) angewendet.

Wassergewinnung
insgesamt 2013:
ca. 1,2 Mrd. m3angereichertes Grundwasser

Uferfiltrat

See- und Talsperrenwasser

Grundwasser

Flusswasser

Quellwasser

Abb. 1: Herkunft des in NRW gewonnenen Wassers 2013

Quelle: Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung 2013
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See- und Talsperrenwasser (16 Prozent) wird überwiegend in den südlichen 

und östlichen Landesteilen von Nordrhein-Westfalen gewonnen (in den Re-

gionen Sauerland, Siegerland-Wittgenstein, Bergisches Land und Eifel). In 

Nordrhein-Westfalen werden deutschlandweit betrachtet die meisten Tal-

sperren (76) betrieben, die ein Gesamtfassungsvermögen von 1 157 Mill. 

m3 aufweisen. Die bundesweit zweitgrößte Talsperre – die Rurtalsperre mit 

einem Gesamtfassungsvermögen von 202,6 Mill. m3– ist in NRW zu finden. 

Insgesamt 26 Talsperren und Vorsperren des Landes werden für die unmit-

telbare Trinkwasserversorgung genutzt. Davon profitiert der Regierungsbe-

zirk Köln, dessen Wasserversorgung zu über 38 Prozent aus Talsperrenwas-

ser sichergestellt wird.

Uferfiltrat (12 Prozent) wird vielfach von Wassergewinnungsanlagen am 

Rhein gewonnen. Dabei fördern in Flussnähe gebaute Brunnen Mischwas-

ser aus zu sickerndem Fluss- und landseitigem Grundwasser. Für den Re-

gierungsbezirk Düsseldorf (28 Prozent) ist Uferfiltrat neben Grundwasser 

und angereichertem Grundwasser die Hauptversorgungsquelle.

Quellwasser (natürlich zutage tretendes Grundwasser) wird in Nord-

rhein-Westfalen überwiegend in den Festgesteinsgebieten genutzt und 

spielt daher nur in den Regierungsbezirken Detmold und Arnsberg (mit 

sieben bzw. sechs Prozent Anteil) eine Rolle bei der Trinkwassergewinnung, 

landesweit speist Quellwasser keine zwei Prozent der gesamten Trinkwas-

serförderung. Ebenso gering ist der Anteil an Flusswasser.

Trinkwassergewinnung aus

Regierungsbezirk
Grund- 
wasser

Quell-
wasser

Uferfiltrat angereicher-
tem Grund-

wasser

See- und 
Talsperren-

wasser

Fluss-
wasser

%

Düsseldorf 36,0 – 27,9 30,3 5,8 –

Köln 40,9 0,6 10,5 9,0 38,2 0,7

Münster 53,2 – – 40,9 5,2 0,7

Detmold 84,3 6,5 0,9 – 8,3 –

Arnsberg 10,4 5,8 7,4 57,3 15,5 3,7

Nordrhein-Westfalen 39,4 1,9 12,4 29,5 15,7 1,0

Tab. 1: Herkunft des in NRW 2013 gewonnenen Trinkwassers nach Regierungsbezirken

Quelle: Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung 2013
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Trinkwasserverbrauch in NRW: 133 Liter pro Tag und Kopf

Der Verbrauch von Trinkwasser und der Verbrauch von Wasser zum all-

täglichen Leben werden allgemeinhin als „Wasserverbrauch“ bezeichnet. 

Allerdings ist dieser Begriff nicht zutreffend. Denn Wasser wird niemals 

verbraucht, sondern vielmehr gebraucht – die Verwendung des Begriffes 

„Wassergebrauch“ wäre zutreffender.

Nach Schätzungen des Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirt-

schaft e. V. wurde im Jahr 2012 ein Großteil des verbrauchten Wassers in 

deutschen Haushalten für Körperpflege, Toilette, Wäsche waschen oder 

Spülen verwendet (ca. 87 Prozent). Für Kochen und Trinken fiel ein ver-

gleichsweise kleiner Anteil an (ca. vier Prozent).

Der durchschnittliche Wasserverbrauch je Ein-

wohner/-in und Tag lag in Nordrhein-Westfalen 

im Jahr 2013 bei 133,4 Litern. Damit war der 

Verbrauch vergleichsweise hoch, denn der bun-

desweite Durchschnitt liegt bei 121,2 Litern. Der 

durchschnittliche Wasserverbrauch pro Kopf und 

Tag schwankt erheblich zwischen den einzelnen 

Bundesländern: Spitzenreiter vor NRW ist die Han-

sestadt Hamburg (138,1 Liter) – am sparsamsten 

ist die Bevölkerung in Sachsen mit 86,3 Litern (sie-

he Tab. 2).

Betrachtet man die Entwicklung des durchschnitt-

lichen täglichen Wasserverbrauchs für Nord-

rhein-Westfalen seit 1995, so zeigt sich, dass die 

Verbräuche kontinuierlich sinken – im Jahr 1995 

lag er noch bei ungefähr 147 Litern (siehe Abb. 2). 

Grund für diesen Rückgang um rund zehn Prozent 

in den vergangen fast zwei Jahrzehnten dürfte der 

bewusstere Umgang der Bevölkerung mit der Um-

welt und ihren endlichen Ressourcen und der ver-

stärkte Einsatz von moderner Wasserspartechnik 

in den Haushalten sein.

Bundesland
Trinkwasserverbrauch je 

Einwohner/-in  
pro Tag in Litern

Hamburg 138,1

Nordrhein-Westfalen 133,4

Schleswig-Holstein 129,8

Bayern 129,5

Niedersachsen 126,4

Hessen 124,3

Deutschland 121,2

Bremen 120,6

Rheinland-Pfalz 118,6

Baden-Württemberg 116,4

Berlin 113,8

Saarland 113,5

Brandenburg 107,8

Mecklenburg-Vorpommern 104,5

Sachsen-Anhalt 92,6

Thüringen 88,3

Sachsen 86,3

Tab. 2: Trinkwasserverbrauch 2013
nach Bundesländern

Quelle: Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung 2013
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Regional betrachtet ergeben sich bei den Wasserverbräuchen in Nord-

rhein-Westfalen deutliche Unterschiede. Das meiste Wasser verbrauchen 

die Menschen in Düsseldorf: Mit 167,6 Litern liegt der Verbrauch fast 35 Liter 

über dem Durchschnitt des Bundeslandes. Der Kreis Siegen-Wittgenstein 

ist deutlich sparsamer bei der täglichen Trinkwasserentnahme – dort benö-

tigt man nur 107,1 Liter am Tag. 

Städte fallen dabei generell mit den höchsten durchschnittlichen Wasser-

verbräuchen (140 Liter und mehr) auf. In den eher ländlich geprägten Krei-

sen in den Regionen Niederrhein, Ostwestfalen oder dem Sauerland sind die 

durchschnittlichen Wasserverbräuche (120 Liter und weniger) tendenziell 

niedriger (siehe Karte 1).

Quelle: Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung 2013

Abb. 2: Durchschnittlicher Trinkwasserverbrauch in NRW 1995 – 2013
je Einwohner/-in und Tag in Liter
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NRW-Durchschnitt: 133 Liter

© GeoBasis-DE/BKG 2015

Karte 1: Durchschnittlicher Trinkwasserverbrauch in NRW auf Kreisebene 2013
je Einwohner/-in und Tag in Liter

Quelle: Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung 2013
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Trinkwasserpreise in NRW: 1 000 Liter kosten durchschnittlich 1,62 Euro

Die Entgelte für Trinkwasser setzen sich aus einer verbrauchsabhängigen 

(je Kubikmeter Wasserbezug) und einer verbrauchsunabhängigen Kompo-

nente (pauschal je Monat) zusammen. Bei Letzterem handelt es sich um 

eine Grundgebühr, die Entgelte für die Zähler oder für die Trinkwasserbe-

reitstellung beinhaltet. Die nachfolgenden Betrachtungen beziehen sich auf 

das verbrauchsabhängige Trinkwasserentgelt.

In Nordrhein-Westfalen wurden 2013 durchschnittlich 1,62 Euro für einen 

Kubikmeter Trinkwasser gezahlt. Die Trinkwasserentgelte haben sich in den 

letzten Jahren kaum erhöht – 2008 kostete der Kubikmeter 1,61 Euro.

Wie schon beim Trinkwasserverbrauch ist jedoch auch bei den Trinkwas-

serpreisen die Spannweite innerhalb Nordrhein-Westfalens breit: In der Ge-

meinde Hövelhof zahlt man nur 0,62 Euro, in der Stadt Solingen dagegen bis 

zu 2,68 Euro für den Kubikmeter Trinkwasser.

Trinkwasserentgelte von über 1,70 Euro pro Kubikmeter mussten die Ver-

braucherinnen und Verbraucher beispielsweise auch im Bergischen Land, 

in der Städteregion Aachen sowie in Hagen und dem Ennepe-Ruhr-Kreis 

zahlen. In Teilen des Münsterlandes und im Sauerland hingegen sind die 

Kubikmeterpreise mit weniger als 1,45 Euro eher moderat (siehe Karte 2).

Zusammenfassung

Teil der staatlichen Daseinsvorsorge ist die öffentliche Wasserversorgung. Fast 

die gesamte Bevölkerung Nordrhein-Westfalens war 2013 an die öffentliche 

Trinkwasserversorgung angeschlossen (98,7 Prozent). Im Jahr 2013 haben die 

öffentlichen Wasserversorgungsunternehmen fast 1,2 Milliarden Kubikmeter 

Trinkwasser gewonnen – zu rund 69 Prozent handelte es sich um Grundwasser 

und angereichertes Grundwasser. 

Der durchschnittlich tägliche Wasserverbrauch pro Kopf in NRW ist in den 

vergangenen zwei Jahrzehnten kontinuierlich gesunken, er lag mit 133 Li-

tern im Jahr 2013 aber immer noch deutlich über dem Bundesdurchschnitt. 

Regional betrachtet variiert der Wasserverbrauch sehr, wobei tendenziell in 

den Städten mehr Wasser pro Kopf verbraucht wird, als in den ländlichen 

Regionen. Auch die Trinkwasserentgelte variieren regional stark. 
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NRW-Durchschnitt: 1,62 Euro

© GeoBasis-DE/BKG 2015

Karte 2: Trinkwasserentgelte in NRW auf Gemeindeebene 2013 in Euro je Kubikmeter

Quelle: Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung 2013
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